
In diesem interdisziplinären Projekt werden römische Brand- und Körperbestattungen aus 
Lauriacum/Enns untersucht. Lauriacum stellt vom späten 2. Jahrhundert bis in die Spätantike 
mit dem Lager der legio II Italica den wichtigsten militärischen Standort der Provinz Noricum dar. 
Das Legionslager und die ausgedehnten zivilen Siedlungsbereiche sind durch die Gräberfelder 
eingefasst. Mehrere große und kleinere Bestattungsplätze konnten bislang erforscht werden. 
Über 1.500 dokumentierte bestattete Individuen stellen eine herausragende Quelle zum Leben 
und Sterben am Donaulimes dar. Im Fokus des Projekts stehen die Gräberfelder Kristein und 
Am Lagergraben, wo vor wenigen Jahren Ausgrabungen nach modernem Stand der Technik 
durchgeführt wurden. Bestattungssitten, demografische Zusammensetzung, Gesundheitszustand, 
Ernährung, Migration sowie weitere Aspekte des Lebens und Sterbens am Donaulimes werden 
dabei untersucht. In dieser Lehrveranstaltung, die gleichzeitig als Vortragsreihe konzipiert ist, 
werden die einzelnen wissenschaftlichen Methoden und ihr Potential vorgestellt. In der Einführung 
werden Projektgenese, Projektstruktur und die generellen Zielsetzungen behandelt.

Link zur Online-Teilnahme:
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